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NOTDIENSTE

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Greif-Apotheke, Sittensen
Tel. 0 42 82/9 52 70 und
Sonnen-Apotheke, Gnarrenburg
Tel. 0 47 63/10 08
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77

KINO

Cinestar Stade
····························································

Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c ine-
sta r.de

Star Wars Episode VII, Science-Ficti-
on, 14 Uhr.
Bibi & Tina - Mädchen gegen Jungs,
Abenteuer, 111 Min., 14.15 Uhr, 16.50
Uhr.
Hilfe, ich hab meine Lehrerin ge-
schrumpft, Familienfilm, 101 Min., o.
FSK, 14.30 Uhr.
Daddy’s Home, Komödie, ab 6 J., 96
Min., 14.45 Uhr, 19.40 Uhr.
Peanuts, Trickfilm, 89 Min., 15.30 Uhr.
Star Wars Episode VII (3D), Science-
Fiction, ab 12 J., 135 Min., 17 Uhr, 20
Uhr.
Bruder vor Luder, Komödie, 88 Min.,
ab 6 J., 17.20 Uhr.
Ich bin dann mal weg, Komödie/Dra-
ma, 92 Min., 17.30 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
····························································

Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

Wie auf Erden, Drama/Komödie, 19.30
Uhr.

Central-Theater Zeven
····························································

L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Bibi & Tina Mädchen gegen Jungs,
Abenteuer, 111 Min., 16 Uhr.
Ich bin dann mal weg, Komödie, 92
Min., 20 Uhr.

KOMPAKT

FAHRENDAHL. Am Sonnabend,
13. Februar, veranstaltet der
Schützenverein Fahrendahl um
19 Uhr ein Grünkohlessen im
Schützentreff. Auch Gäste kön-
nen teilnehmen. Anmeldung
und nähere Informationen bei
Karsten Murk (Telefonnummer
0 47 64/219). (bz)

Kohlessen beim
SV Fahrendahl

SERVICE
# Hospiz zwischen Elbe und Weser,
Stationäres Hospiz:
Tel. 04761/926110

# Aids-Beratung:
Telefon 04261/9833203

# BISS (bei häuslicher Gewalt):
Telefon 04281/9836060

# Suchtberatung – Verein für
Sozialmedizin Bremervörde: Telefon
04761/70919

# TSS Bremervörde: Sucht- und Sozial-
beratung für Betroffene und Angehörige bei
Alkohol, Drogen und anderen Abhängigkei-
ten: Telefon 047 61/66 24 o. 04763/8356

# Diakonisches Werk: Sozial-, Migrati-
ons-, Schuldnerberatung, Kurenberatung,
Paar und Lebensberatung, Trauerberatung,
Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung, wellcome, Telefon 0 4761/
923 50

# Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven: Tele-
fon 04761/938788 o. 0175/8489133

# Gesundheitsamt Bremervörde –
Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen Er-
krankungen, deren Angehörigen und sozia-
les Umfeld, Telefon 04761/9 83 5211

# „Mobile“ – Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon 04761/9264214

# Ambulanter Hospizdienst Bremer-
vörde-Zeven: Telefon 0160/90 33 06 85

# Krebsfürsorge: Telefon 04761/
853 89 08

# Opfer-Telefon: 01803/343434
# Telefonseelsorge: 0800/1110111
# Opfer-Telefon Weißer Ring: Telefon
116 006 oder 04261/83894

# TANDEM e.V.: Beratung für Menschen
mit seelischen Erkrankungen und in beson-
deren sozialen Lebenslagen, Telefon 04761/
72177
# TANDEM-Begegnungsstätte:
Telefon 047 61/7472 67
# Öffnungszeiten Tafel Bremervörde:
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 12 bis 14 Uhr,
Telefon 047 61/926 2012.

# PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde: Tel. 0152/07553435

# Kinderschutzbund OV Bremervör-
de: Telefon 04761/70610, Öffnungszeiten
„Liliput“: Mi. 10-13 Uhr, Fr. 15-18 Uhr, 1.
Sa. 10-13 Uhr

# PRO FAMILIA – Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon 047 61/9231627

# Senioren- und Pflegestützpunkt
Niedersachsen im Landkreis
Rotenburg – RoSe: Telefon 04761/
983 5230

# Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg:
Anmeldung montags bis donnerstags von 8
bis 12 Uhr; dienstags und donnerstags von
14 bis 15.30 Uhr, Telefon 04761/98345 43

# Koordinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft: Sprechzeiten dienstags und
donnerstags von 10 bis 12 Uhr, Am Bahnhof
2, Bremervörde, Telefon 04761/807 8918

# Bildungszentrum Bremervörde:
(LEB/VHS), Am Hafen 5, Bremervörde,
Telefon 0 47 61/62 24
# Stadtteilladen Bremervörde: Kinder
und Familien stärken, Mittelkamp 14, Bre-
mervörde, Telefon 0 47 61/9 26 43 45

TIPPS
Bäder
·································································

BREMERVÖRDE:
Delphino, 6.15 bis 8 Uhr, 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 21 Uhr, Delphino, Am Lagerberg
36, ! 04761/809090.

Querbeet
·································································

BREMERVÖRDE:
Offener Singkreis, es wird in fröhlicher
Runde altbekannte Volks- und jahreszeitli-
che Lieder gesungen. Neue Sängerinnen und
Sänger sind willkommen., Seniorenheim
Haus im Park, Bremer Straße 29, 10 bis 11
Uhr.
Kantinen-Kino, der Chor - Stimme des
Herzens“. Einlass ab 19.30 Uhr., Vördewerk,
Industriestraße 2, ! 04761/9948-0, 20 Uhr.
HIPSTEDT:
Kohlessen für Senioren, Kaminge-
sprächsabend lädt ein, Gasthof Köster,
Bahnhofstraße 12, 12 Uhr.

Michael Freitag-Parey, in Sand-
bostel zuständig für den Bereich
Gedenkstättenpädagogik und die
Betreuung von Jugendlichen und
Konfirmanden, erläuterte im Ge-
spräch mit der BZ-Redaktion das
Vorhaben.

Die Idee, mit dem Thema Na-
tionalsozialismus an Grundschu-
len zu gehen, wurde im Vörder
Land erstmalig im Frühjahr 2015

an der Selsinger Grundschule
umgesetzt (BZ berichtete). Die
Erfahrungen seien positiv gewe-
sen, erinnert sich der Gedenkstät-
tenpädagoge.

Es habe durchaus kritische
Stimmen gegeben, die in Frage
stellten, ob sich Kinder schon in
der Grundschule mit dem Thema
Nationalsozialismus beschäftigen
sollten, sagte Freitag-Parey. Doch
sei die Aktion vorher mit Eltern
und Großeltern thematisiert wor-
den. Außerdem werde das Projekt
in der Grundschule zum spät-
möglichsten Zeitpunkt, im zwei-
ten Halbjahr der vierten Klassen-
stufe, durchgeführt. Außerdem sei
das Arbeitsmaterial auf kindge-
rechte Art und Weise angepasst.
„Wir gehen nicht voll rein“, so
Freitag-Parey, und meint damit
etwa den Verzicht auf verstören-
de Bilder.

Dem Pilotprojekt vorangegan-

gen war eine Fortbildung der Stif-
tung Niedersächsischer Gedenk-
stätten mit dem Titel „Kinderlite-
ratur über Nationalsozialismus,
Shoa und jüdisches Leben für
Schüler/-innen im Alter von acht
bis zwölf Jahren“. Zwölf Lehre-
rinnen und Lehrer aus den Land-
kreisen Rotenburg und Stade
nahmen an dem Lehrgang auf
dem Gelände der Gedenkstätte
Lager Sandbostel teil. „Aus den
Teilnehmern der Fortbildung ent-
stand in der Folge ein kleiner Ar-
beitskreis aus hiesigen Grund-
schullehrern“, erinnert sich Frei-
tag-Parey. Dabei seien unter an-
derem die Grundschulen Klen-
kendorfer Mühle, Selsingen, Kuh-
stedt und Karlshöfen. Weitere
Grundschulen seien jederzeit im
Arbeitskreis willkommen.

„Der Arbeitskreis hat sich zum
Ziel gesetzt, das Thema des Na-
tionalsozialismus in den Unter-

richt der vierten Klasse einfließen
zu lassen. Zum Beispiel mit Hilfe
der Bücherkiste“, so der Gedenk-
stättenpädagoge. „Diese Bücher-
kiste mit derzeit 16 Büchern kann
ausgeliehen werden, um mit den
Kinderbüchern und zu einigen Ti-
teln bereits vorhandenen Unter-
richtsmateria-
lien im Grund-
schulunterricht
die Themen zu
behandeln“,
heißt es auf der
Homepage der
Gedenkstätte.

Aktuell erar-
beitet der Ar-
beitskreis auf
Grundlage der
Kinderbücher
eine Unter-
richtsreihe für
das Frühjahr 2017, die an den
teilnehmenden Grundschulen
durchgeführt werden soll. Am 8.
Mai (Tag der Befreiung vom Na-
tionalsozialismus), sollen die Er-
gebnisse der Unterrichtsreihen an
einem zentralen Ort ausgestellt
werden.

Pilotprojekt für Grundschüler
VON THEO BICK

SANDBOSTEL. Heute ist es auf den
Tag genau 71 Jahre her, seit das KZ
Auschwitz-Birkenau, in dem mindes-
tens 1,1 Millionen Menschen von den
Nationalsozialisten grausam ermor-
det wurden, von der sowjetischen Ar-
mee befreit wurde. Am Internationa-
len Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus, der jährlich
am 27. Januar stattfindet, soll der
Opfer gedacht werden. Gleichzeitig
wirbt der Europarat dafür, dass an
Schulen die Themen „Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit“ und „Holo-
caust“ thematisiert werden – dank
der Gedenkstätte Lager Sandbostel
künftig auch mit Grundschülern.

Gedenkstätte Lager Sandbostel: Arbeitskreis will Viertklässlern NS-Zeit in Projektarbeit begreifbar machen

Material für den Schulunterricht: Der Inhalt der Bücherkiste der Gedenkstätte Lager Sandbostel soll künftig als Unterrichtsmaterial für Grund-
schüler sowie Schüler der Klassenstufen fünf und sechs dienen. Grundschulen, Institutionen, aber auch Privatpersonen können die Bücherkiste für den
Zeitraum von vier bis sechs Wochen ausleihen. Für einzelne Bücher gibt es bereits ausgearbeitete Arbeitshilfen und Unterrichtsentwürfe. Fotos: Bick

Im Frühjahr 2015 wurde an der Selsinger Grundschule im Rahmen der Un-
terrichtsreihe „Krieg und Frieden“ der Nationalsozialismus mit Viertkläss-
lern thematisiert. Die Ergebnisse wurden in einer Ausstellung öffentlich
präsentiert. „Diese Unterrichtsreihe ist praxiserprobt und kann samt Ma-
terial ausgeliehen und eingesetzt werden“, sagt Michael Freitag-Parey.

Foto: zz/Archiv

Finanziert wurde die Bücherkiste
von der Stiftung Niedersächsischer
Gedenkstätten. „Eine zweite Bü-
cherkiste mit gleichem Inhalt steht
in der Gedenkstätte Bergen-Bel-
sen“, so Freitag-Parey.

» Die Kinder
kriegen auch
im Grundschul-
alter schon vie-
le ,Puzzleteile‘
zu dem Thema
mit. Die Schule
ist der richtige
Ort, um dem ei-
nen Rahmen zu
geben. «
MICHAEL
FREITAG-PAREY

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Wer die Bücherkiste für den
Unterricht ausleihen möchten, kann
sich an Michael Freitag-Parey wen-
den (E-Mail: info@stiftung-lager-
sandbostel.de), 30 47 64-22 54
810).

› Ausführliche Informationen
über die Bücherkiste und die darin
enthaltenen Werke gibt es im Inter-
tet.
www.stiftung-lager-sandbostel.de/pä-

dagogik-1/bücherkiste-kinderliteratur/

Bücherkiste

ZEVEN. „Der Rat der Stadt Zeven
hat sich einstimmig dem Vor-
schlag von Hans-Wilhelm Fricke
angeschlossen und würdigt das
Engagement von Gertrud Tag und
Uwe Rakowitz und ihre Erfin-
dung des Projekts ,Sport nach
Krebs‘ mit dem diesjährigen Bür-
gerpreis der Stadt Zeven. Der
Preis ist verbunden mit einer Ur-
kunde und der Münze der Stadt
Zeven“, verkündete Bürgermeis-
ter Hans-Joachim Jaap zum Ab-
schluss des städtischen Neujahrs-
empfanges im Rathaussaal.

Mit diesem Preis wird das En-
gagement von Bürgern gewürdigt,
die sich über viele Jahre hinweg
ehrenamtlich besonders für die
Allgemeinheit eingesetzt haben.
Gertrud Tag und Uwe Rakowitz

verfolgen nach den Worten von
Jaap seit vielen Jahren gemeinsam
ein Ziel. „Dieses Ziel ist die Ge-
sundung und Wiedereingliede-
rung von Krebserkrankten durch
sportliche Aktivitäten.“

Gertrud Tag und Uwe Rako-
witz hatten vor neun Jahren un-
abhängig voneinander die Idee,
die wissenschaftlich fundierte
Studie der Sporthochschule Köln,
dass sportliche Aktivitäten die
Gesundung von Krebspatienten
positiv beeinflussen sollen, in ei-
nem gemeinsamen Projekt in der
Region Zeven zu etablieren. Mit
Hilfe des Vereins Krebsfürsorge
Bremervörde-Zeven wurde das
Projekt „Sport nach Krebs“ ins
Leben gerufen, berichtete Hans-
Joachim Jaap.

„Gertrud Tag und Uwe Rako-
witz haben sich von Beginn an
unentgeltlich in den Dienst dieser
Sache gestellt, als Physiothera-
peuten in der Leitung und Beauf-
sichtigung der Sportgruppen, und
als Organisatoren von Veranstal-
tungen zur Finanzierung des Pro-
jekts. Die unentgeltliche Bereit-
stellung von Praxisräumen war
ebenso selbstverständlich wie die
Durchführung von Zusammen-
künften und Gesprächen in priva-
ten Räumlichkeiten“, heißt es in
der Begründung. Inzwischen sei-
en im Verein 26 verschiedene
Sport- und Gesprächsgruppen
mit über 260 Teilnehmern etab-
liert, die einmal wöchentlich die
positive Wirkung für ihre Gesun-
dung erfahren. (zz/ak)

Bürgerpreis für Rakowitz und Tag
Stadtrat Zeven würdigt das große Engagement der beiden Physiotherapeuten in der Krebs-Nachsorge

Uwe Rakowitz (links) und Gertrud
Tag freuen sich über den Bürger-
preis der Stadt Zeven. Foto: zz/ak


